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Ergebnisse Umfrage 
“Was brauchen die 

Menschen?“

Grundsätzliches

 An der Befragung haben über 900 Personen teilgenommen. Die nachfolgenden 
Ergebnisse berücksichtigen 852 Fragebögen. Es fehlt noch die Auswertung von 
60-70 Fragebögen aus Klein-Krotzenburg. 

 Die Erstauswertung wurde v.a. nach quantitativen Aspekten vorgenommen. 
Dabei wurde bei den einzelnen Fragen darauf geachtet, bei welchen 
Gemeinden sich das Ergebnis besonders abhebt. 

 Die ergänzenden Antworten auf offene Fragen wurden noch nicht ausgewertet. 
Dies soll bis zur Dekanatsversammlung im Juni erfolgen. Ebenfalls soll in diesem 
Zusammenhang eine Übersicht je Gemeinde erstellt werden, welche 
Besonderheiten dort aufgefallen sind.

 Nicht jede Person hat jede Frage beantwortet. Deshalb weichen Gesamtzahlen
bei der jeweiligen Frage von der aktuell erfassten Zahl von 852 Fragebögen ab.

 Prozentangaben beziehen sich stets auf die Gesamtzahl der beantworteten 
Frage, bei gemeindespezifischen Besonderheiten auf den Prozentsatz bei der 
Antwort in der jeweiligen Gemeinde.



Ergebnisse Umfrage 
“Was brauchen die 

Menschen?“

Statistik
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Antwort 852 100%

Papierfragebogen 516 60,56%

Online-Befragung 336 39,44%

Teilnahme per

Antwort 791 100%

weiblich 461 58,28%

männlich 327 41,34%

divers 3 0,38%
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Legende:



Ergebnisse Umfrage 
“Was brauchen die 

Menschen?“

Statistik

Wie alt sind Sie?

Antwort 807 100%

bis 20 26 3,22%

21 – 35 63 7,81%

36 – 50 122 15,12%

51 – 65 267 33,09%

66 oder älter 329 40,77%

 Überdurchschnittlich viele junge TN in St. 
Nikolaus (Steinheim): 18% 21-35 Jahre, 26% 
36-50 Jahre

 Hoher Anteil der 51-65jährigen (50%) in 
Mariä Verkündigung, Seligenstadt

 Überdurchschnittliche viele TN über 65 Jahre 
(>51%) in St. Johann Baptist, Steinheim  

Antwort 795 100%

Ja 381 47,92%

Nein 414 52,08%

Ich bin ehrenamtlich in der 
Kirchengemeinde tätig  Besonders hoher prozentualer Anteil an 

Ehrenamtlichen in St. Margareta, 
Froschhausen (68% = 15 TN)

 Geringster prozentualer Anteil an EA in St.
Kilian, Mainflingen (19% = 7 TN)



Ergebnisse Umfrage 
“Was brauchen die 

Menschen?“

Statistik

Antwort 810 100%
katholisch 797 98,40%

evangelisch 7 0,86%

muslimisch 0 0,00%

andere 1 0,12%

keine 5 0,62%

Ich gehöre einer Glaubensgemeinschaft an

Ich würde mich bezeichnen als….

Antwort 797 100%

sehr gläubig 158 19,82%

gläubig 624 78,29%

nicht gläubig 15 1,88%

In folgenden Gemeinden bezeichnen sich besonders viele TN als „sehr gläubig“:

 St. Wendelinus, Hainstadt (24%)
 St. Marzellinus und Petrus, Seligenstadt (24%)
 St. Nikolaus, Klein-Krotzenburg (24%)
 St. Margareta, Froschhausen (23%)



Ergebnisse Umfrage 
“Was brauchen die 

Menschen?“

Statistik

Ich besuche Gottesdienste oder andere Angebote 
der katholischen Kirchengemeinde

Antwort 817 100%

öfter als 20 x im Jahr 510 62,42%

bis ca. 20 x im Jahr 96 11,75%

bis ca. 10 x im Jahr 90 11,02%

an hohen Festtagen oder zu 
besonderen Anlässen wie 
Hochzeiten und Taufen

111 13,59%

gar nicht 10 1,22%

Herausstechende Ergebnisse: 

GoDi-Besuch > 20x / Jahr 
 St. Marzellinus und Petrus, Seligenstadt (72%)
 St. Margareta, Froschhausen (70%)

GoDi-Besuch bis 10x / Jahr 
 St. Peter und Paul, Klein-Auheim (20%)

GoDi-Besuch an hohen Festtagen / zu besonderen Anlässen
 St. Nikolaus, Steinheim (24%)



Ergebnisse Umfrage 
“Was brauchen die 

Menschen?“

Begegnung 
mit / Hilfe 

von der 
Kirche

In welchen Situationen wünschen Sie sich eine 
Begegnung mit oder Hilfe von der Kirche? 
(Mehrfachantwort möglich)

Antwort 2496 100%
Krankheit 268 10,74%

Glaubensfragen 247 9,90%

Alter 215 8,61%

Verlust / Trennung 186 7,45%

Soziale Gerechtigkeit 172 6,89%

Kindergarten 152 6,09%

Familienleben 151 6,05%

Geburt eines Kindes 147 5,89%

Partnerschaft/Ehe 138 5,53%

Diskussion politischer und 
gesellschaftlicher Themen

123 4,93%

Schule 119 4,77%

Ruhestand 116 4,65%

Umbruch/ Neubeginn 115 4,61%

Wo war Gott als... 104 4,17%

Umweltfragen 77 3,08%

Lebensplanung 62 2,48%

Arbeit 42 1,68%

Erwerbslosigkeit 35 1,40%

Kirchenaustritt 27 1,08%

Die Favoriten im Sinne Top 3 je Gemeinde: 

 Glaubensfragen (10 von 10 Gemeinden)
 Krankheit (9 von 10 Gemeinden)
 Alter (8 von 10 Gemeinden)
 Soziale Gerechtigkeit (2 von 10 Gemeinden)
 Verlust/Trennung (2 von 10 Gemeinden)



Ergebnisse Umfrage 
“Was brauchen die 

Menschen?“

GoDi-,
Gebets- und
Gesprächs-
angebote

Eucharistiefeier am Wochenende

Antwort 806 100%

1 518 64,27%

2 112 13,90%

3 79 9,80%

4 44 5,46%

5 32 3,97%

6 21 2,61%

Beabsichtigen Sie, in Zukunft die folgenden Angebote zu nutzen?
1 = würde ich sicher nutzen, 6 = hat keine Bedeutung für mich

Die Eucharistiefeier am Wochenende hat die höchste 
Bedeutung in folgenden Gemeinden (%-Angabe 
bezogen auf Skalenwert 1):

 St. Margareta, Froschhausen (78%)
 St. Marzellinus und Petrus, Seligenstadt (72%)
 St. Nikolaus, Klein-Krotzenburg (70%)

Antwort 750 100%

1 112 14,93%

2 80 10,67%

3 162 21.6%

4 115 15,33%

5 146 19,47%

6 135 18.0%

Eucharistiefeier am Werktag
Besondere Gottesdienste (z.B. 

Familiengottesdienst, Jugendgottesdienst…)

Antwort 736 100%

1 269 36,55%

2 191 25,95%

3 129 17,53%

4 52 7,07%

5 36 4,89%

6 59 8,02%

Keine gemeindespezifischen Auffälligkeiten bei den Werktagsgottesdiensten und 
besonderen Gottesdiensten. 



Ergebnisse Umfrage 
“Was brauchen die 
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GoDi-,
Gebets- und
Gesprächs-
angebote

Andere Gottesdienstformen 
(z.B. Wortgottesdienst, Bußgottesdienst…)

Beabsichtigen Sie, in Zukunft die folgenden Angebote zu nutzen?
1 = würde ich sicher nutzen, 6 = hat keine Bedeutung für mich

Gemeinsames Beten und Singen 
(z.B. Anbetung, Rosenkranz, Vesper, Taizé…)

Antwort 745 100%
1 155 20,81%

2 162 21,74%

3 173 23,22%

4 95 12,75%

5 84 11,28%

6 76 10,20%

Antwort 732 100%
1 127 17,35%

2 136 18,58%

3 157 21,45%

4 124 16,94%

5 86 11,75%

6 102 13,93%

Besonders hohe Zustimmungswerte für beide Kategorien in St. Wendelinus, Zellhausen.

Möglichkeit zum stillen Gebet in 
der Kirche

Antwort 761 100%

1 239 31,41%

2 206 27,07%

3 165 21,68%

4 58 7,62%

5 45 5,91%

6 48 6,31%

Das stille Gebet ist in den Gemeinden
St. Mariä Verkündigung, Seligenstadt, sowie
St. Nikolaus, Steinheim, von besonderer 
Bedeutung.



Ergebnisse Umfrage 
“Was brauchen die 

Menschen?“

GoDi-,
Gebets- und
Gesprächs-
angebote

Beichte / Beichtgespräch

Beabsichtigen Sie, in Zukunft die folgenden Angebote zu nutzen?
1 = würde ich sicher nutzen, 6 = hat keine Bedeutung für mich

Seelsorgerisches Gespräch

Die Beichte und das seelsorgerische Gespräch haben eine besonders hohe Bedeutung in 
St. Marzellinus und Petrus, Seligenstadt, und St. Nikolaus, Kleinkrotzenburg. Das 
seelsorgerische Gespräch ist zudem für die Gemeinden Mariä Verkündigung, 
Seligenstadt, und St. Wendelinus, Zellhausen, sehr wichtig.   

Krankenkommunion

Bei der Krankenkommunion gibt es keine 
gemeindespezifischen Besonderheiten.

Antwort 699 100%
1 64 9,16%

2 80 11,44%

3 150 21,46%

4 112 16,02%

5 129 18,45%

6 164 23,46%

Antwort 699 100%
1 118 16,88%

2 159 22,75%

3 203 29,04%

4 100 14,31%

5 64 9,16%

6 55 7,87%

Antwort 723 100%

1 253 34,99%

2 143 19,78%

3 97 13,42%

4 63 8,71%

5 71 9,82%

6 96 13,28%



Ergebnisse Umfrage 
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Gemeinde-
leben

Angebote zur Glaubensvertiefung 
(z.B. Gesprächskreis, Bibelkreis, Exerzitien im 
Alltag, Pilgern...)

Beabsichtigen Sie, in Zukunft die folgenden Angebote zu nutzen?
1 = würde ich sicher nutzen, 6 = hat keine Bedeutung für mich

Gruppierungen der Kirchen-
gemeinde vor Ort und im Dekanat 
(z.B. Senioren, (Jugend-)Verbände, Chöre…)

Antwort 703 100%
1 110 15,65%

2 151 21,48%

3 172 24,47%

4 92 13,09%

5 86 12,23%

6 92 13,09%

Antwort 732 100%

1 205 28,01%

2 208 28,42%

3 153 20,90%

4 67 9,15%

5 51 6,97%

6 48 6,56%

Die Bedeutung von Gruppierungen der 
Kirchengemeinde fällt insbesondere in 
St. Wendelinus, Zellhausen, ins Auge.

Es scheint insbesondere in St. Marzellinus und 
Petrus, Seligenstadt, einen besonderen Bedarf 
nach Angeboten zur Glaubensvertiefung zu 
geben



Ergebnisse Umfrage 
“Was brauchen die 

Menschen?“

Gemeinde-
leben

Ökumenische Angebote

Beabsichtigen Sie, in Zukunft die folgenden Angebote zu nutzen?
1 = würde ich sicher nutzen, 6 = hat keine Bedeutung für mich

Freizeitangebote der Kirchen-
gemeinden (z.B. Ausflüge, Reisen, …)

Gefeiert wird überall gerne. Keine gemeinde-
spezifischen Auffälligkeiten. 

Ökumenische Angebote werden in folgenden 
Gemeinden besonders hoch bewertet:

 St. Wendelinus, Zellhausen
 St. Johann Baptist, Steinheim
 St. Mariä Verkündigung, Seligenstadt

Antwort 710 100%

1 140 19,72%

2 195 27,46%

3 181 25,49%

4 76 10,70%

5 51 7,18%

6 67 9,44%

Antwort 751 100%
1 144 19,17%

2 176 23,44%

3 180 23,97%

4 89 11,85%

5 88 11,72%

6 74 9,85%

Besondere Bedeutung in St. Johann 
Baptist, Steinheim 

Das Feiern von Festen (z.B. Pfarrfest, 

Wallfahrt…)

Antwort 771 100%
1 335 43,45%

2 226 29,31%

3 119 15,43%

4 45 5,84%

5 22 2,85%

6 24 3,11%



Ergebnisse Umfrage 
“Was brauchen die 
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Caritatives 
Engagement

Wie wichtig sind Ihnen die folgenden Angebote?
1 = würde ich sicher nutzen, 6 = hat keine Bedeutung für mich

Besuchsdienste (z.B. im Krankenhaus, im 

Altenheim, zu Geburtstagen…)

Materielle Hilfe (z.B. finanzielle Unter-

stützung, Sachspenden, Gutscheine…)

Antwort 791 100%

1 309 39,06%

2 261 33,00%

3 109 13,78%

4 53 6,70%

5 30 3,79%

6 29 3,67%

Antwort 722 100%

1 127 17,59%

2 179 24,79%

3 171 23,68%

4 69 9,56%

5 88 12,19%

6 88 12,19%

Praktische Hilfsangebote (z.B. bei 

Behördengängen, bei Besorgungen…)

Antwort 721 100%

1 143 19,83%

2 205 28,43%

3 154 21,36%

4 62 8,60%

5 69 9,57%

6 88 12,21%

Besuchsdienste haben höhere Bedeutung als 
praktische Hilfsangebote oder materielle Hilfe. 
Besonders hohe Bedeutung wird dem Besuchs-
dienst in St. Margareta, Froschhausen, und St. 
Peter und Paul, Klein-Auheim, zugeschrieben.

In St. Wendelinus, Zellhausen, erhält die materielle
Hilfe eine überdurchschnittlich hohe Zustimmung.

In den drei Gemeinden sticht auch die Bedeutung 
praktischer Hilfsangebote hervor. 


